
»Bibelcode. Numerologische Methoden in

der jüdischen Exegese«

Lerntag mit Prof. Dr. Dr. Daniel Krochmalnik

In den Quellen
des Judentums -
Tora, Mischna,
Gemara und Kab-
bala  - spielen Zah-
len eine wich tige
Rolle. Eine noch
größere Rolle spielen sie in der Auslegung dieser Quellen.
Numerologische Entzif ferungsmethoden werden mit der
Zeit zu einer höheren Arithmetik der Heiligen Texte ent-
wickelt, so dass die Texte als Zahlengebäude, ihre Ausle-
ger als Entzifferungsspezialisten erscheinen. In jedem
Fall ist die Zahlenexegese ein Charakteristikum jüdischer
Bibelauslegung. 
Dieser Studientag ist als »Spaziergang« durch die Zahlen-
labyrinthe von der Antike bis zur Gegenwart gedacht.

Der Dozent, Prof.Dr.Dr.h.c. Daniel Krochmalnik, hat
den Lehrstuhl für Jüdische Religionslehre, -pädagogik
und –didaktik an der Hochschule für Jüdische Studien, 
Heidelberg, inne. 

Teilnahmegebühr  20,– Euro, ermäßigt 15,– Euro 
Anmeldung erforderlich per Email karten@ikg-m.de
oder unter Telefon (089)202400-491

Ein kostengünstiger koscherer Mittagsimbiss  wird vom
Restaurant Einstein angeboten.

Veranstalter: IKG-Kulturzentrum, Evang. Stadtakademie 

Einlass ab 10:00 Uhr.

Sonntag, 5. Oktober 2014, 10:30–17:00 Uhr

»Kains Opfer«

Buchpräsentation mit Alfred Bodenheimer

Als ein Mitglied seiner Ge-
meinde ermordet wird, ist
Rabbi Gabriel Klein tief be-
stürzt. Dann bittet ihn die
Polizei um Übersetzung ei-
niger hebräischer Emails
des Toten. Statt es dabei zu
belassen, treibt den Rabbi-
ner die Ungewissheit über
das Tatmotiv und den Täter
um, so dass er immer tiefer
in den Fall hineingerät.

»Ein orthodoxer Rabbiner als
Ermittler in einem unorthodo-
xen Fall; der erste garantiert
koschere Lokalkrimi. Die

spannendste Art, das jüdische Zürich kennenzulernen –
oder wiederzuerkennen.« (Charles Lewinsky)

Prof. Dr. Alfred Bodenheimer, 1965 in Basel geboren,
studierte Germanistik und Geschichte und promovierte
über Else Lasker-Schüler. Er betrieb Talmud-Studien in Is-
rael und den USA und wurde 2003 Professor für Jüdische
Literatur- und Religionsgeschichte an der Universität
Basel, wo er seit 2010 Leiter des Zentrums für Jüdische
Studien ist. Letzte Veröffentlichungen: »Ungebrochen ge-
brochen. Über jüdische Narrative und Traditionsbildung«
und »Haut ab! Die Juden in der Beschneidungsdebatte«
(beide Wallstein Verlag, Göttingen 2012).

Eintritt 5,– Euro.

Veranstalter: IKG-Kulturzentrum 

Dienstag, 30. September 2014, 19:30 Uhr
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